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>r. 331. Donnerstag den W. September 1853

Z. 5l5. . (3) Nr. 14450.

Wlr Fran; Josef der Erste, von
Gottes Gnaocn Kaiser von Oesterreich;
Kömg ron Ungara uno Böhmen, König
der i!oml,>ar0ic uno Venei)lgs, von Dal^
matien, Cro^t'.en, Slavonien, Eallzlen,
^ooomerien uno I l l y r l cn , Konig von
Jerusalem :e.; Erzherzog von Ocster
rcich; Ol-oßh.rzog von Toscana uno
Krakall; Herzog von Lothringen, von
Salzburg, Steyer, Karnten, Krain
IlnoocrBlikonnna ; Großfürst von S le -
denlnlrgen; Markgraf von Mäkren;
Herzog von Ober» uno Nieder-Schle«
sicn, von Mooena, Parma, Placenza
u,w G^astalla , von Auschwitz uno Zator,
von Teschen, Friaul, Ragusa uno Zara;
gefürskler Olaf von Habsourg, von
^ l l -o l , Kyl-urq, Gör; uno Graoisea;
Fürst von Tricnt uno Br ixen; Mark'
graf von Od»er - uno Nieder-Lausitz
und in Istr iel l ; Graf von Hohenemos,
Fcl^r'lrck, Bregenz, Sonnenoerg ?e. :c ,
Herr von Triest uno Catlaro und auf
der windischen Mark ; Gcoßwoiwod ocr
Woiwodschaft Serbien :c. :c.

Zur Bedeckung der Staalselfordernisse im
VerwaltllngSjahre I<^5, i finden Wir nach Ver-
nehmung Unserer Minister, und nach Anhörung
Unseres Reichsrathes Folgendes anzuordneil:

1. I m Velwallungsjahre »854 sind die
Grundsteuer, die Gebäudesteuer, die Erwerbsteuer
und die Einkommensteuer sammt den Zuschlägen
zu diesen Steuern in dem Ausmaße und nach den
Bestimmungen, wie sie für das Verwaltungsjahr
l853 vorgeschrieben wurden, zu cntlichten^

Wir bchalten Uns jedoch vor, in dem einen
oder dcm andeiil Zweige der directen Besteuerung
im Laufe des Venvalllmgsjichres 1^54 die etwa
erforderlich«'!! Aenderungen eintleteu zu lassen.

2. Nachd.n, i" den Königreich.'n Croatien
und Slovonic,, die mit Unserem Patente vom
4. Mälz ly.,0 ang<oidluten Erhebungen zur Al.s
führung eines den Bedingungen einer möglichst
gleichmäßig", und g l̂̂ 'cht̂ l Bcstcuelunq eulspie-
ckcn^n (Ärundst<«n'l ^ Pi oviso îums b^rcils vollen,
det sind ŝ  >!̂  ^ch in oils^n Ländern vom I . No»

!)>,- l85»'l a», die lAl'undsteuer nach den Er-
^dnilstn des provisorischen Ärundsteuer.Katasters
^ der Art umzulegen, daß dies.lbe für die erste
haltte des Verwalcui'gojahres l^5- i , tia'mlich
f̂  die Zi'it "om l . November !85:i bis Ende
?snril l^5>l, nach der dermal bestehenden:'cmdes-

,ioto, lind vom l .Ma i l ^ - l an mit 1<i Pro
ent des Reinertrages berechnet, und der hiernach

,nlfalw'de Oesammtbecrag der Grundsteuer für
das ganzc Verwaltungsjayr l85^ mit einem
gleichen Percente von I^'/^des Reinerlrages auf-
aecheilt und eingehoben wird.

3. Für das Veiwaltungsjahr >85-l findet
die, zu Folge Unserer Entschließung v, m öl». De»
ccmber l851 in Croatien und Slavonien seit
dem Vclwaltlm^sicchl'e l^52 angeordnete Ein-
Hebung der Einkommensteuer von dem Eltlägnisse
der Waldungen nicht meht Statt,

Unser Finanzminister ist mit der Ausführung
dieser AnordMlnqcu beallftragt.

Gegeben in Unse.er kaiserl. Haupt- und Nc,
sl'denzstadt Wien am <l. September lm Eintausend
Achthundert drei und fünfzigsten, Unseler Reiche
im fünften Jahre.

F r a n ; Josef m. ?.
Graf Buol - Schaucnstein m. l'-

Baumgartner m. p.

Auf Allerhöchste ?lnordnung:

^^llc^ki in Z^n^l<i) O^lln.^lin^ki,
NolVl,HiIvi, ^lavoll^ki, (^llllilvl, Vl^-
(linlll^ki in l l i l >iki, kl lllj ^l ' l l /^icn^ki
i. l. cl. n.lävo^vollÄ ^vsuiilN^i) vcliki
vojvociu 1'oskiin^ki in Krakov^ii;
vxijvoll.l ^otlllin^ki ) 3c>lllo^ln^ki)
8l^l'5,ki, j<ol^äki, ^iiljnslvi nl iiu-
lvovin>jlvl; v«liki kn(>^ ^lci^lj^lci;
ni^ll i ^lot'iVlol^v^lvi; vcijvucla (^ol-
njl^. in Ooln^. k l l ^ i , lUuslc'n,''̂ )
^.l^n^/^ln^ki, l̂ iuc:^, l̂vi in ^v^lcl l-
l̂vi (̂ ,̂ vc:l,in Îv.i in /nl^ol^li!) 1 ̂ n i -

.^ki, t^linl^ki) Oc)!)lc»vuäl<i in / " "
cl<.'l^ki; ^>c>linc;> l̂ii ol^itVl^^^^lui^l,
'1'ilolj^vi, lvi!)rnäki, ^oliäl^i in (^l^-
c1izk<lll>>ki) kn^i ' l ic lcnnn' '^ ill Zlik-
^Äll'ilvl ; in^ni x.l<̂ t' (^^lnil.'- il»
l^olllj« l^izi<l j,i I^tli i l l l^i) g l "
li^ll^n^nl!)^ki, ^V'I(llvilcll^vi) ^ l t i -
^^l^lvi) i)̂ >n^nj>ol̂ >.i i. l. cl. i;",̂ ><>(l
nl̂ .̂ d<l ^ol^^^lv^^n Ko^l i l nt dil̂ >-

(lin^ i)«id6k« i. l̂ . ^ . i. t̂ . cl.
^lli^) /.uüli«uv«l .-,vui^ luilli'l.»« iu l>v0^'

l.l<.'d^illl: v vst> uvll l l l l j ^ ^ l lU5^ l l luvnu^)
/uu!vi<^u!^ Kur l,I^i1i:

ilii^c! /. llciclü ln li. l<:il» <!civ.^lliiill» »̂<̂  i/.-
lU^'li i l l j)li ( lo l .^ ' ^ i i l l ^ci<^.)l.<^i«l<,-. l<.^l<^!
i»o j.»ll(5 ^iii l(.'l.u i t tä^ ^««.'cl^i^uil^.

-2. !<(,'!' ĉ» V li!<llil.-5l,vili l i ^ l>u«ki l» , l!l
^I«vo!»^lil»li 6 iXili!»"» ^<«ll.l»r.iln /z. ̂ i« l l.^ lüöc»

ll»«.'!ll, /.lt clul<<Nl^U!,(.', .̂ t5 i,Ui< lU<Ü V !,.'li
cll/^luli o !̂ i. ^ux'Nll) u ,U5) lliii,l'^i /^'lu-
l^!«Ililll> s<<) l/! i«i>!^N /Uc'liHll^^il K,Ul..«5l!U

v^üilvix^.» lc.'l!i i 8 5 ^ ) l lUl l l lc^ ^il ('u>i <)<j

1)0 l̂l<.li<i « ^« t l i ^ ^ l ^(.'/.«llN l l i / lN t i ! l ) l l i ̂ >ll
I. Hiclji» »tt.^/j lli<^lt?i 8 i l l ^lcl. Ull li!u ßl l l

^o lnn Xll«^^'^ !l!. ln!i l^!Il l>^ 2U l̂ «'!,» VlXiiV-
n> l l ' ru i t t 5 , '̂ ^ l l i l l i l lN ^l.'l cl?!,lil!N >2VH

3. / i l ü^ l i iV l l ^ l<̂ <» l83<^ Xl5 <^u^Oll,li,>u

3o. ^l.c«ml)lu »85l l>̂ l i!'̂ > vn^ i l u in 5li»-
V^>ll«lilM lil^l lt.' il l65'2 /i lvlvü/l i l l l l ) V̂ <> lil>
l̂ >> «<!l il>l>»v«!i>

l).«li V 1>l»>»ill» Co^. Li.2VlNM >N 5dolllint
,»('.''!li l)ll„uil, 6 ^l'pttmlna tilv/eill, o^ln.lo
!>i in zx'tl!c^6ll.^ii iu i>l!ät'̂ <i l^5iil5t; i, prlo^u
l<>t,u.

^rano «lo/el I. !-.

^.NlMNtNtN«!' I. I'.

<̂» l^jvi.^im ?:lv^u/ll.
V V n o e k l r.

Z. 5 l 6 . i. (3) Nr. 16178. ,

K u n d m a c h u n g .

Zufolge hohen Finaoz - Ministerial - Erlass.S
vom «5. M^'i d. I . , Z. 747I/l^. ,V1 , wird
die ausländische Schnupstabakzorte ^i»^t> cit' ̂ u -
liiii unter d<r B<nennung lt.^f)l? ^ i ^ , ,̂<>«« ̂ um
Preise von vier <Äulden dreißig Kr»uz<r pr. Psund
û ?lcht und zwanzig Loth, und von clnem <Äul«

den sieben und eii halb Kreuzer pr. Viertl Pfund
.u Sieben Loth, l>i dem k. k Tadakmagazine zu
Gratz in V.rsäleiß gesetzt.

W.lcheszur all,,emeilun Kc»tttniß mit dem Be<
merken gebracht wird, daß ein Verkauf im Kl . i -
iien von dieser Sct'l'upftabaksorte nicht stattfindet.

Von der k. k. st.irisch-lUyl'ischc', Finanz
Landes - D rection. Gratz am ltt. Sep-
tember 1853.

Z 52tt. u ( ^ Nr. 88 l l .

K u n d m a ch u n g.

Non der k, k. (iameial Bezirks-Vclwallung
Neustadt! wird zur Kenntniß geb>acht, vast, nach.
dem die am !<»., l2. und l3. September wieder

i holt vorge onimenen Pachlvelsteigerungen der
Weg und Brückenmauthstation zu Mottling in
der Stadikanzlei daselbst, der Wegmaothstationen
zu Weirelburg und s t Marein bei der k. k.
Cameral-Bezirks-Verwaltung Neustadtl, und der
Wegmauthstationen zu Landstraß, Iessenitz und
der We^- und Blückenmauthstation zu Munken-
d0lf nicht den erwünschten Erfolg Hatten, werden
die genannten Mauthstationcn, und zwar:

t )D ie Weg- und Brückenmauthstation Mottling
um den Ansiufupreis für cin Jahr pr. 11^l si.
35 kr., worauf ein'Anbot von l l^!5 si bereits
uorli.gt, am 5 Oeto'.'l'l ll^7,3 in der Stadl-
kanzlli zu Mottling Vormittags 10 Uh l ;

2) Die Wl'gmaulhstationen Wei^elburg und E t .
Ma>ein und zwar jlde um den Ausrufspreis
fln ein Jahr ;'» l ^ W si., zusammen 24W si.,
wofür ein Anbot von 2<>5»<» st. bereits in Vor-
hinein gemacht ist, am <». Oclooer ld<53 bei
der k k. ^ameral. Bezirks-Verwaltung Neu-
stadll Vormittags lU Uhr, und

3) die Wegmauthstationen zu Landstraß, Icssenitz
und die Weg- und Brückeumauthstatwn zu
Munkendorf um die für ein Jahr berechnete,,
5'ibcalpreise, und zwar die Wegmauthstation
ilandstraß um . . . z;z,2 n
die Wegmaulhstation Iessenitz um . 2«)4 »
u„d die Weg- u. Brückenmauthstation
Munkendcrf um . . . 1tz!>4 „

am 8. October »85,3 b.i dem k k. Verwaltungs-
amte der Domane Landstlaf; Vormittags 10 Uhr
aus die in dc,n Amtsblättern der l!aibacher Zeitung
vom tt., l l . und l2 . I u l l ! «53 , Nr. ^',3.
l 5 1 und 155 bestimmte Dauer, nämlich für die
drci Verwaltungsjahre l 8 5 1 , 1855 und «85«,
vom 1. November ll^53 angefangen, entweder
sür alle dieli drei Verwaltungsjahre. odel für
die Jahre 1^51 >md l8't5, < der für das Jahr
l854 allrin. unter den gleichen dasel'st kuodge«
machten Bedingungen zum dlilten Male einzeln
und im komplexe der bei del selben Ta.sahung
abzulassenden Maulhstalionen zur Pachtung aus-
geboten werden.

Zu dieser Versteigerung werden die Pachtlu-
stigcn mit dem Bedeuten eingeladen, daß dieje-
nigen, welche schriftllche Anbote zu machen wün-

«schen, diese versiegelt längstens für die Mauthsta-
tion Mo'llling am 3, October 1853, für die
Mauthstalionen Weixelburg und St. Marrin
am 4. October l853 und für die Mauthstationen
Landstraß, I'sl/nih und Muükcl.dolf am tt. Octo-
der l85' l bei dcr k k Camera! Bezirks Verwal-
tung Neustadll zu überreichen haben.

Neustadt! am 22. September 1853.
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Z. 48N. »

K. K ausschl. ^Privileftien.
Das k. k. Handelsministerium hat am 14.

Juni 1653, Z. 412«, dem Aim<' Roch as,
Chemiker in Par is, auf sein durch F r a n z
Xav . von D o r p o w s k y in Wien gestelltes
Ansuchen ein ausschließendes Privilegium auf
die »Erfindung einer künstlichen Verkieselung
der kalkartigen Sudstanzen in der Anwendung
auf Erhaltung der Monumente, Grabmäler?c.",
nach den Bestimmungen des a. h. Privilegienge-
sctzes vom 15. August «852 auf die Dauer ei-
nes Jahres zu verleihen befunden.

Das k. k. Handelsministerium hat am 7.
Juni 1853, Z. 3 W 7 , dem A n t o n Tichy,
Privatier in Wien, ein ausschließendes Privile-
gium auf eine »Verbesserung für Schmelz und
andere Oefen", nach den Bestimmungen des
a. h. Privilcgiengesetzes vom 15. August 1852,
auf die Dauer von zwei Jahren verliehen.

Das k. k. Handelsministerium hat am 7. Juni
1853, Z 3U88. dem Anton Tichy, Privatier
in Wien, ein ausschließendes Privilegium auf
eine »Verbesserung in der Verbindung des Kau-
tschuks ((Zllmmi ^!:<5llc»,m) mit anderen Stof-
fen", nach den Bestimmungen des a. h. Privi-
legiengeseheS vom 15. August 185,2 auf die
Dauer von zwei Jahren verliehen.

Das hohe k. k. Handelsministerium hat laut
Decretes vom »5. Juni «853, Z. 378«, das
Privilegium des I . B. M a u ß , ddo. 27. April
1 8 5 1 , auf die »Erfindung und Verbesserung
durch Anwendung einer sogenannten Eier-Olein-
Haaröl-SchönheitSpomade, Seifen und Pasten
zu erzeugen", auf die weitere Dauer des drit-
ten Jahres mit der Ausdehnung seiner Wirk-
samkeit auf den Umfang des gesammten Reiches
zu verlangern befunden.

Das k k. Handelsministerium hat am 12.
Juni 1853, Z. 44U6, dem Maximilian Droß-
bach, technischen Director an der Flachsspinnerei
zu Schonberg, und dem I o s e f W e i t h , Grund-
besitzer in Reigcrsdorf in Mähren, auf Grund-
lage ihres durch ihren Bevollmächtigten I . F. H.
Hemberger, Stadt Nr. 782, überreichten Gesu-
ches ein ausschließendes Prwilegium auf die »Ent-
deckung und Verbesserung einer Maschine zum
Dreschen aller Getreidegattungen nach dem Prin-
cipe der Walzenbrechmaschine", für die Dauer
von zwei Jahren zu verleihen befunden,

M a x i m i l i a n K o l l i s c h hat sein ihm am
17. October 185l verliehenes Privilegium auf
die „Erfindung und Verbesserung einer neuen
Methode in der Erzeugung aller Sorten und
Qualitäten von Baumwoll- und Schafwoll-,
Leinen-, Halbseiden- und Seidenwaarcn", laut
der von dem k. k. Notar Dr. Fr . Lechner
legalisirten Abtretungsurkunde, ddo. Wien 28
Mai l853, an seinen Bruder I oco b Ko l l i sch ,
Besitzer eines magistratischen Leinendruck-Kam-
mcrhandels, m Wien, Stadt Nr. 378, vollstän-
dig übertragen.

F r a n z U c h a t i u s , k. k. Al tillerie-Haupt-
mann in Wien, hat das ihm am.21. October
1852 verliehene Privilegium auf die »Erfindung
einer neuen Gaslampe", gemäß seiner von dem
k. k. Notar H e i n r i c h M a y e r legalisirten
Erklärung, ddo. 3. Mai d. I . , in Folge eines
Kaufvertrages vom l . Ma i d. I . , an den Herrn
H e n r i Nobl<^e, in Vertretung der neuen Be-
lcuchtungögcsellschafr in Hamburg, vollständig
abgetreten.

Das k. k. Ministerium des Handels hat laut
Deutes vom , 4 . Juni ,853 , Z. 4324, das
am !8. Mai l t t4 l ursprünglich dem J o h a n n
B. S e l d l verliehene, und nach dessen Tode
durch Erbschaft laut Testament an seine Witwe
Carolina Scid l , verehelichte P h i l a p e t sch, zu
cinem Dritthclle, und an seine 3 Kinder Johann
B a p t i s t , dann C a r o l i n a E l i sabe th und
K l a r a , zusammen zu 2 Drittheilcn übergegan-
gene Privilegium auf eine '»Verbesserung d<r
unterm 14. October 183!> bereits prwilegirtcn
Dreschmaschine", auf die Dauer des dreizehnten
Jahres mit der Ausdehnung seiner Wirksamkeit
auf den Umfang des gesammten Reiches zu ver-
längern befunden.

Das k. k. Handelsministerium hat laut
Decretes vom 16. Juni 1853, Z. 3»7<», das
Privilegium das A. I . Winter, ddo. «0. Mai
«844, auf eine »Verbesserung in der Sicgellack-
fabrication", auf die weitere Dauer des zehnten
Jahres mit der Ausdehnung seiner Wirksamkeit
auf den Umfang des gesammten Reiches zu ver-
längern befunden.

Das k. k. Handelsministerium hat am 5.
Jul i 1853, Z. 4«2?M., das dem Gustav
B re m m e verliehene, an die Gesellschaft L 0 h 0-
gc B r e m m e und Comp. abgetretene, und
v on V i c t o r F e l i x S c ß l e r für den Umfang
des Kronlandes Steiermark angekaufte Privile-
gium ddo. 12. Mai «850, auf die »Erfindung
einer Methode, den Stahl unmittelbar aus Roh-
eisen oder aus einem Gemische von Roh- und
Schmiedeisen in Puddlings-Reverberir- oder
Flammöfen zu erzeugen", wegen Mangels an
Neuheit und wegen mangelhafter Beschreibung
des Privilegiums-Gegenstandes in Gemäßheit
des §'. 2 l Z^ilt. l» und n des a. h. Privilegien-
Patentes vom 3«. März 1832 für erloschen erklärt.

Die dießfällige Privilegiums-Beschreibung
befindet sich zu Jedermanns Einsicht im k k.
Privilegienarchive in Aufbewahrung.

Das k. k. Handelsministerium hat laut
Decretes vom »5. Juni 1X>3, Z. 3749, das
Privilegium des Ado l f Az, ddo. 27 April
!852, auf die »Erfindung eines Verschönerungs-
mittelsfür Kopf-und Barthaare „Cl l i -mol^Hin"
genannt", auf die weitere Dauer des zweiten
Jahres mit der Ausdehnung seiner Wirksamkeit
auf den Umfang des gesammten Reiches zu
verlängern befunden.

Das k. k. Handelsministerium hat laut De-
cretcS vom 15. Juni «85,3, Z. 3666, das Pri-
vilegium des E d u a r d Kautsch und R u -
d o l f P a k f e i f f c r ddo. 27. April l85tt, auf
die ^Verbesserung einer beweglichen Schneide-
maschine zur Erzeugung der sogenannten Schich-
teln, Handschuhe aus Glace-und Sämischledcr",
auf die weitere Dauer des vielen Jahres mit
der Ausdehnung seiner Wirksamkeit auf den
Umfang des gesammten Reiches zu verlängern
befunden.

Das k k. Handelsministerium hat laut Dc-
cretes vom «5. Juni ll-53, Z. 3665 das Pri-
vilegium des A d o l f Az ddo. 27. April «"52,
auf »Erfindung eines Hautglättungsmittelö
,^<l„m<>liUill'l!<^ genannt", auf die weitere
Dauer des zweiten Jahres mit der Ausdehnung
seiner Wirksamkeit auf den Umfang deö gcsamm-
ten Reiches zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am 28. Juni
«853, Z. 47!>^l«, dem P o i s a t O n c l e und
Comp,, chemischen Producten - Fabrikanten zu
Folie Nanterre (Seine bei Paris), D a v i d
C l o v i s K n a b , Chemiker in Paris, und dem
A l f r e d A n t o i n e P a u l i n M a l l e t , Che-
miker zu Belleville an der Seine bei Paris,
auf Grundlage des durch ihren Bevollmächtig-
ten J o s e f Eugen N a g y von Galantha in
Wien, überreichten Gesuches, ein ausschließendes
Privilegium auf die »Erfindung eines neuen
Systems zur Destillation von Pflanzen und
Mincralstoffen, dann der Knochen und der
Fleischgattungen", nach den Bestimmungen des
a. h. Privilegiengesetzes vom «5. August «852,
auf die Dauer eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gienarchive in Aufbewahrung,

Diese angebliche Erfindung ist in Frankreich
seit «5. Jänner d. I . auf l5 Jahre privilegirt.

Das Handelsministerium hat am 2!> Juni
«853, Z. 468<»jll, dem S i m o n M a r t h aus
aus Botzen, derzeit in Wien, Roßau Nr. 64,
ein ausschließendes Privilegium auf die »Ver-
besserung, Schraubzwingen für Holzarbeiten
ohne Leim zu verfertigen", auf die Dauer Eines
Jahres verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich zu Jedermanns Ein-
sicht im k. k. Privilegienarchive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 28. Juni
«853, I . 45U7M, dem Leo von H a m a r in

> Pcsth ein ausschließendes Privilegium auf eine

»Verbesserung an dem electro-magnetischen I n -
ductions-Apparate", nach den Bestimmungen des
a. h. Patentes vom «5. August «852, auf die
Dauer von zwei Jahren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
archive in Aufbewahrung.

Das k. k. Handelsministerium hat laut De-
cretes vom 13. Juni l><,3, Z 397«, das Pr i -
vilegium des Georg E i g l , ddo 30. Mai l 851 ,
auf „Erfmdlmg einer Schnelldruckpressc", auf
die weitere Dauer des dritten Jahres mit der
Ausdehnung seiner Wirksamkeit auf den Umfang
des gesammten Reiches zu verlangern befunden.

Das k. k, Handelsministerium hat laut De-
cretes vom «!>. Juni «853, Z. 4281, die Anzei-
ge, daß P a u l Löwe, Liqueurerzeuger in Wien,
das ursprünglich dem I . N. Wagne r verliehene
und durch Cession an ihn übergegangene Privi-
legium ddo. 23. Februar «85«, auf die „Erfin-
dung eines neuen, sehr angenehmen Riechwassers,
»Brünner-Kaiscrwasscr" genannt," auf Grund-
lage der von dem k, k. Notar Dr. Leon M i kocki
legalisirten Cefsionslnkunde, ddo. 6. Mai 1«53,
an H e r m a n n F r a n k e l , Privatier in Wien,
vollständig übertragen habe, zur Kenntniß ge-
nommen, die vorschriftsmäßige Einregistnrung
dieser Ucbcrtragung veranlaßt und dieses Privi-
legium auf d.is dritte Jahr mit Ausdehnung sei-
ner Wirksamkeit auf den Umfang des gesammten
Reiches zu verlängern befunden.

Da,, k. k. Handelsministerium hat laut De-
cretes vom «7. Juni «853, Z 4 4 6 i , das
Privilegium ddo 8. Juni «852 des C a r l
L u d w i g M ü l l e r , Fabriksbesitzer in Wien,
auf eine »Erfindung, den vegetabilischen Oelen,
welche zum Schmieren der Maschinen im tropf-
baren Zustande verwendet werden, die Eigen-
schaft eines «5—2U pCt. länger anhaltenden Be-
fettens zu verleihen," auf die Dauer des zweiten
Jahres mit der Ausdehnung seiner Wirksamkeit
auf den Umfang des gesammten Reiches zu ver-
längern befunden.

Das Handelsministerium hat am 9!> I "n i
>8.",3,Z. 453>/ l l . , dem Alexander H o r w a t h
und I g n a z M ankowskn, beide Broncearbei-
tcr ill Wicn, GllMpcndorf Vir. 7 , cin ausschlie-
ßendes Privilegium auf die »Erfindung einer
neuen Gattung von Federhaltern für Stahlfe-
dern, bei welchen die Tinte durch mechanische
Vorrichtung der Feder ohne Eintauchen in belie-
biger Quantität stets zugeführt werden soll", auf
die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Plivile-
gicnaichive in Aufbewahrung

Das Handelsministerium hat am 3N Juni
«853, Z.4485^ll., dem August in Dell'Acqua,
Handelsmann in Mailand, cin ausschließendes
Privilegium auf die »Entdeckung eines chemisch-
mechanischen Prozesses, anwendbar auf den
brennbaren Torf in verschiedenen Intensitäts-
graden", nach den Bestimmungen des a. H. Pri-
vilegiengesetzeö vom l5. August 1852 auf die
Dauer von fünfzehn Jahren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das h. Handelsministerium hat mit Erlaß
vom 12. Juni l. I , Z. 4 « 7 M , dem Car l
Weßzely, Bindermeister zu Sz<'>plak im Oeden-
durger Comitate in Ungarn, cin ausschließendes
Privilegium auf eine »Verbesserung der soge-
nannten Buttermaschine", nach den Bestimmun-
gen des a. h Privilegiengesetzeö vom «5. Au-
gust !?52 auf die Dauer von fünf Jahren
verliehen.

Das dem Posamentirer Franz K r u g in
Wien, unterm 2. Juni «85tt, «„!> Z. 3177,
verliehene ausschließende Privilegium auf eine
»Erfindung und resp. Verbesserung in der 35""
fertigung der WollportV>pt''es, wodurch auf den-
selben die Nameschiffer und die Embleme Sr .
Majestät gleich bei der Erzeugung eingearbeitet
werden, und auf der Oberfläche erhoben erschc»-
nen", wurde mit Erlaß des k. k. Handelsministe-
riums vom 2!). Juni «853, Z. 4 7 2 5 M , wegen
Mangel an Neuheit aufgehoben.



85,

Das k. k. Handelsministerium hat laut De-
cretes vom l-l. Juni »853, Z 4230, das dem
A d o l f A z , befugten Parfümeur in Wien, Stadt
Nr. l l 2 l , auf dir ..Entdeckung eines vegetabi-
lischen Haarfärbemittels, »Nerin" genannt," am
»». Mai 15UN ertheilte Privilegium auf die
Dauer des fünften Jahres mit der Ausdehnung
seiner Wirksamkeit auf den Umfang des gesamm-
ten Reiches zu verlängern befunden.

Das k. k. Handelsministerium hat am 2tt
Juni l^5:t, Z. 4444, dem C a r l Wenze l
D o b r v , Magister der Pharmacie in Wien,
Wieden Nr. 7«'^, und dem M. E. U n g e r,
Handelsmann aus Iaroslaw, ein ausschließen-
des Privilegium auf die »Erfindung, aus rassi-
nirtem Elain ein besonders gereinigtes Oel zu
erzeugen, welches nicht nur als Brennöl ein wei-
ßes, silberhelles, gasartiges Licht gewähren, spar-
sam und geruchlos brennen und keinen Rauch
oder Rl'ß absetzen, sondern auch, mit Fischthran
vermischt, vorzüglich dazu geeignet sein soll, alle
Ledergattungen geschmeidig, biegsam und glänz-
fähig zu erhalten, und das Springen und' Rei-
ßen des Leders zu verhüten," nach den Bestim-
mungen des a. h. Privilegiengesehes vom l5
August l852, auf die Dauer'eines Jahres zu
verleiben befunden

Das hohe f. k. Handelsministerium hat laut
Decretes vom ,5». Juni ,853, Z. 3750, das
Privilegium des I . B. M a u ß , ddo. 27.
Aplil l8 '» l , auf die „Erfindung eines eigenen
kosmetischen Mundwassers zur Reinigung des
Mundes und der Zähne«, auf die weitere Dauer
des dritten Jahres mit der Ausdehnung seiner
Wirksamkeit auf den Umfang des gesammten
Reiches zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am 28. Juni
1853. Z. 47!Nl I l . , dem F r i e d r i c h J u n e - !
m a n n , Chemiker aus Wien, derzeit zu Fried-
land ,n Böhmen, ein ausschließendes Privile-
gium auf cine „Erfindung in der Präparirung
des UnMlt tes, wodurch aus demselben bei
8« pCt. schone weiße, ziemlich harte Fettsäure
resp. Kerzen erzeugt werden, die mit großer
heller Flamme brennen und deren Docb'te sich
selbst verzehren, und nach erfolgte Pressung bei
7 0 / , eines Fettsäure-Gemenges, resp. Kerzen
erhalten werden, die in ihren äußeren Eigen-
schaften mit der Stearinsäure ganz übereinkom-
men, an Brenndauer aber dieselbe übertreffen
sollen", nach den Bestimmungen des a, h. Pri-
vllegiengesetzcß vom ,5. August '552 auf die
Dauer Eines ^hretz z« verleihen befunden

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in 'Aufbewahrung

Das Handelsministerium hat am 28. Ju-
ni ,853, Z. ' M > H l l , dem J o s e f Cenncr,
Brauhaus-Besitzer zu Qfen, ein ausschließendes
Privilegium auf die »Verbesserung einer Btein-
walzmühle, nach den Bestimmungen des a. H.
Privilegiengesehes vom l5. 'August »852 auf
die Dauer von 3 Jahren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angcsucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien'Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat das unterm
2«. Juni »841, dem C a r l Gustav K e r n
verliehene ausschl. Privilegium auf die „Erfin-
dung einer Masse, »Stein-Pappe" genannt, zum
Formen und bilden verschiedener Gegenstände",
für die Dauer des 13. Jahres zu verlängern
befunden.

Das Handelsministerium hat das unterm
29. Mai »852, dem C a r l Ad le r , befugten
Fabrikanten zur Erzeugung von Holzeisensäure
in Wien, ertheilte Privilegium, auf eine „Er-
findung und Verbesserung im 'Verfahren bei
der Erzeugung von Holzeisensäure als Neben-
product, ein zur Beleuchtung vortheilhaft ver-
wendbares Holzgas zu gewinnen," auf die
Dauer des zweiten Jahres mit der Ausdehnung
der Wirksamkeit auf den Umfang der gesammten
Monarchie zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat das am 2.
Juni »85<» dein H e r m a n n F r i e d r i c h Ra-
p h a e l Freiherrn von Geröhcim verliehene, am

22. September »85Y aber in das Eigenthum
des Hof- und Gerichts-Advocaten Dr. Jose f
von W i u i w a r t e r , dann des Ingenieurs
Georg von W i n i w a r t e r übergegangene
ausschl. Privilegium auf die »Erfindung einer
neuen Metall Composition", auf die Dauer des
4. Jahres mit der Ausdehnung seiner Wirk-
,amkeit auf den Umfang deS gesammten Reiches
zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat das am 24.
^un i ' l t t ' » ! , dem A n t o n T i c h y , Privatier in
Wien, verliehene ausschließende Privilegium auf
eme »Verbesserung im Kämmen der' Wolle",
sur die Dauer des dritten, vierten, fünften,
Ochsten, siebenten, achten, neunten und zehnten
Jahres mit der Ausdehnung seiner Wirksamkeit
auf den Umfang de5 gesammten Reiches zu
verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat das Privile-
gium der E l i s a b e t h W i n k l e r ddo. »4
Juni 1852, auf eine »Erfindung zur Erzeu-
gung einer neuen Pomade „amerikanische Kraft-
pomade" genannt", auf die Dauer des zweiten
Jahres mit der Ausdehnung seiner Wirksamkeit
auf den Umfang des gesammtcn Reiches zu
verlängern befunden.

Die Beschreibung des durch Zeltablauf er-
loschenen Privilegiums des I 0 h a n n I anu sch,
Privatschleiblehrers in Wien, Wieden Nr. 30»,
ddo. ti. Mai , 5 5 , , auf d l / »Erfindung in der
Erzeugung von Kleiderknöpfen aus einer Horn-
anigen Massa", befindet sich im k. k. Privile-
glenArchive zu Jedermanns Einsicht und be-
Nebigen Abschtiftsnahme in Aufbewahrung.
, ^ ? " k H ^ . ^ m M c r i u m hat am l« . Jul i
' ^ Z- 5 ' " i ^ l « . , dem H e i n r i ch (5 hrhar0t ,
Maschinenmeister der sachsisch.Msischen Staats- >
elsenbahnen zu Dresden, auf Grundlage des
durch jeinen Bevollmächtigten W o l f Bende r,
k- k. Ingenieur, überreichten Gesuches, ein aus- j
schließendes Privilegium auf die »Erfindung
eines eigenthümlichen Vorwärme- und Conden-
sationö-Apparates für locomotive«, nach den
Bestimmungen des a. H. Privilegiengesehes vom
»5 August l«5,2, auf die Dauer von drei.
Jahren zu verleihen befunden.

Diese Erfindung ist auch im Königreiche
Sachsen seit <i April l^53 auf fünf Jahre,'
pli>ilea.irt. !

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung!
nicht an^esuclit wurde, befindet sich zu Jeder-
mannS Emsicht im k. t, Privilegien-Archive!
in Aufbewahrung !

Das k. k. Handelsministerium hat am 12. j
Jul i d. I . , Z. 5277, dem Franz Czerny l
und C a i l Lorbeer in Prag, unter Vertre-
tung ihres Bevollmächtigten M o r i z Lorbeer!
in Wien, Stadt Nt. 8«<>, ein ausschließendes ^
Privilegium auf die »Erfindung eines Appara-!
tes zur Reinigung der Formenkasien und Siebe
bei der Zuckerfabrikation mittelst Dampf", nach
den Bestimmungen des a. H. Privilegiengesehes
vom ,5 . August ,852 auf die Dauer von
zwei Jahren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich zu Jeder-
manns Einsicht im k. k. Privilegien-Archive in
Aufbewahrung.

^Das Handelsministerium hat am !3. Jul i
l853, Z. 5 2 ^ H l l , dem H ier 0 nim u s A st i,
ansässig in Spilimbergo in der Provinz Udine,
ein ausschließendes Privilegium auf die »Erfin-
dung einer Maschine zum Spulen, Drehen und
spinnen der Seide", nach den Bestimmungen
des n. h. Privilcgiengesehes vom ,5. August
^ . ) 2 aus dle Dauer von l l Jahren zu verleihen

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, wird im k. k. Privilegienarchive
aufbewahrt. ^

. ' ? " ^ ^ I ? ' " ^ " " ' " bat am l2. Juli
»8,>.1, Z. 524H«,., dem I . F. H. H e m d e n
g e r , Verwaltungsdirector in Wien, Stadt Nr
782, ein ausschließendes Pr.vilegimn auf die
„Erfindung und Verbesserung einer Näh- und
Stichmajchme, womtt man auf eme einfachere

sichere und schnellere Weise und mit größerer
Ersparniß an Zwirm wie bisher zu nähen und
zu steppen im Stande sein soll", nach den Be-
stimmungen des a. h. Privilegiengesehes vom l5.
August ltt52 für die Dauer von drei Jahren zu
verleihen befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wul^e, befindet sich im k. k. Privilegien-
archive in Aufbewahrung.

Das k. k. Handelsministerium hat am ' 2 .
Juli «853, Z. 5 2 7 ^ l l . , dem Franz Ch lou -
pek, Goldarbeiterin Prag Nr. !>?<ĵ 2, ein aus-
schließendes Privilegium auf die »Erfindung
einer, jede beliebige Form annehmenden festen
Masse zum Schleifen harter Gegenstände, als
Glas Stein, Metall l c " , nach den Bestimmun-
gen des a. h Privilegiengeseftes vom l5 August
>^52 auf die Dauer von zwei Jahren zu ver-
leihen befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am l2 . Jul i
l853, Z. 5 ^ 4 ' ^ l l . , dem A l f r e d C h a r l e s
H e r v i e r , CivibIngenieur in Paris, unter Ver-
tretung seines Bevollmächtigten Franz Xaver
von De rpowsky in Wien, ein ausschließendes
Privilegium auf die »Erfindung eincr neuen An-
wendung der Centrifugalkraft auf die Fortbewe-
gung der Schiffe und kleineren Fahrzeuge", nach
den Bestimmungen des a. H. Privilegiengesehes
vom l5 . August «8.2 auf die Dauer Eines
Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung nicht
angesucht wurde, befindet sich zu Jedermanns
Einsicht im k. k. Privllegienarchive in Aufbe-
wahrung.

Das Handelsministerium hat das am 22,
Mai l 85 l dem pensionirten Hauptmann I .
M. Guggcnberger ertheilte Privilegium auf
eine »Verbesserung, des Heih- und Trocknungs.-
Verfahrens", auf die Dauer des dritten Jahres,
mit der Ausdehnung seiner Wirksamkeit auf den
Umfang des gesammtcn Reiches zu verlängern
befunden.

DaS Handelsministerium hat das am l.'j.
Mai < !<»2, dcm H e i n r i ch S ch m i d t und Comp.
Peilmutter - (Halanteriewaaren - Fabrikanten i>>
Wie,,, verliehene ausschließende Privilegium auf
eine neue »Erfindung von Massa-Streichriemell
für Rasir-, chirurgische und andere Messer«, auf
die Dauer des zweiten Jahres, mit der Aus-
dehnung seiner Wirksamkeit auf den Umfang
des gesammten Reiches zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat das am 2
Juni !85<j dem Heinr ich Ungerer, Hutfa-
biikanten in Wien, auf eine „Erfindung und
Verbesserung in der Fabrikation der Seiden-
und Fllzhütte", ertheilte ausschließende Privile-
gium auf die Dauer des vierten Jahres, mit
der Ausdehnung seiner Wirksamkeit auf den
Umfang des gesammten Reiches zu verlängeru
befunden.

Die Beschreibung des durch Zeitablauf er-
loschenen Privilegiums des öudwig P loy ,
bürgl. Apotheker und Inhaber eines chemischen
Laboratoriums zu Obcrndorf im Innkreise, in
Oberösterreich, ddo. »2. Jul i 1847, auf »Er-
findung und Verbesserung in der Erzeugung,
des Phosphors" , befindet sich beim k. k. poly-
technischen Institute in Wien zu Jedermanns
Einsicht und beliebigen Abschriftsnahmc in Auf-
bewahrung.

Das Handelsministerium hat das Privi-
legium ddo. , . Juni l8i!> des Ado l f P le i -
schl, emeritirtcn Professors der Chemie in
Wien, Landstraße Nr. 3<l3, auf seine „Erfm-
dung, Eisen, Eisenblech und alle daraus ange-
fertigten gefalzten, genieteten, gepreßten, oder
getriebenen Gegenstande mit bleifreiem oder me-
talloxidfreiem Email zu überziehen", auf die
Dauer des fünften, sechsten und siebenten Jah-
res, mit der Ausdehnung seiner Wirksamkeit
auf oen Umfang des gesammten Reiches, zu
verlängern befunden.
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I . 1427. (2) Nr. 3509.

E d i c t .
Aon dem k. k, Bezirksgerichte Stisenberg wird

bekannt gemacht:
Es habe über Ansuchen des Hrn. Stephan

Dorischer, von Reifniz, in die executive Feilbietung
der, auf Namen Ant. und Ursula Vidmar vergewährten,
im vormaligen Grundbuctie der Psarrgü'll Obergurk Illl^
Nect. Nr. 44 u. Ulb. Nr. 57 vorkommenden, auf 930 fl,
gerichtlich geschätzte» Halbhube Eonsc. Nr. l2 zu
Ratje, wegen schuldige,, 35 fi. l-. 8. <:. gewilliget,
und hiczu drei Termine, als: den ersten auf dm 4.
October, den zweiten auf den 3. November und den!
dritten auf den 5. December I. I . , jedesmal um
10 Uhr Vormittags zu Ratje, mit dem Anhange
bestimmt, daß diese Realität bei der dritten Feilbik'
lungslagsatzung auch unter dem Schätzungswerthe
hintangegcben werden wü>dc.

Der Grundbuchsextract, das Schatzungsproto-
<oll und die Licitationsbedingnisse können zu den
gewöhnlichen Amtsstunden hier eingesehen werden.

Scisenberg am l l . September 1853.

Z. 1358. (2) Nr. 6407.
E d i c t

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird hier»
mit bekannt gemacht:

Es >'ei über Ansuchen des Mathias Grebenc,
von Großlaschitsch, die executive Feilbietung der, dem
Thomas Opeka gehörigen, zu Radlek g'Iegcnen, im
vormaligen Grundbuche der Herrschalt Nadlischeg
l.ul? Urb. Nr. 70^79, Reltif. Nr. 385 vorkommen
den, gerichtlich auf »020 fi. bewertheten Realität,
in-io, schuldiger 92 si. 52 kr. c. z. c. bewilliget
worden, zu deren Vornahme die drei Tagsatzungen
auf den 17. October, auf den 17, November und
auf den 17. December l. I . , jedesmal Vormittags
von 9 — l2 Uhr i i , loco der Realität mit dem
Beisatze anberaumt wurden, daß dieselbe nur bei
drr dritten Tagsatzung auch unter drin Schähungs-
werthe werde veräußert werden.

Der Grundbuchscrtract, das Echätzungsproto-
coll und die Licitaliont'bcdingnisse erliegen hicrge»
richts zur Einsicht.

Laas am 5. August ,853.
Der k. k. Bezirkörichter:

Ko schier.

Z. 1357. (2) N l . 6560.
E d i c t .

Von dem k. k Bezirksgerichte Laas wird hicr
mit bekannt gemacht:

Man habe in der Erecutionssachc des Mathias
Grebenc, von Großlaschitsch, gegen Johann Hi t i ,
von Betschaje. die executive Fcilbietung der, dem
Letztern gehörigen, im vormaligen Grundbuche der
Herrschaft Nadlischeg «>^ Urb. Nr. 252^246, Reclif.
Nr. 464 vorkommenden, gerichtlich aui 660 fi be
wellhelen Realität, Wegen schuldiger 92 fi. 4 kr.
<:. 8, c. bewillige.-, und zu deren Vornahme die
drei Tagsatzungen auf den l0. October, auf den
10. November ur>d auf den 10. December l. I . ,
jedesmal Vormittags von 9 — ,2 Uhr in lncu
'̂ ctschaje mit dem Beisatze angeordnet, daß diese
Realität nur bei der dritten Tagsatzung auch unle»
ihrem Schatzungswctthe hintangegeben werden würde.

Dcr Giuneblichbextract, die liicilationvbeding
nisse und dab EchätzungoprotocoU erliegen hicrgc
richts zur beliebigen Eiosichtsnahme.

Laas am 10. August >853.
Der k. k. Bezirksrichter:

Koschi er.

11. 1356. <2) Nr. 4354,
E d i c t .

Von dem k. k. Bezi'ksgerichle Wippach wird
hiemit öffentlich bekannt gemacht:

Es habe Anton ^cborgalsch, von Lösche Nr. 4,
wider dcn unbekannt wo befindlichen Fran^ Hoinik
und dessen unbekannte Erben, unterm »7. Jul i »853,
H. 43ö4, die Klage auf Verjährt- und Erloschener,
tlälunss der, zu Gunsten des Franz Hoinil seit l0.
Mavz I8 l5 , aus dem Urtheile vom 8. April l 8 l 4 ,
"uj dem im Grundbllche der vormaligen Gült Bu,g
Wipp.ich 5„l> Olunobuchs-Nr. 77, Urb. Nr. 5 l ,
.lieclif. Nr. 3s) voikommenden Acker n» «l>.̂ ili vor.
gemerkten Foidernng p . 130 fi. 20 '/< kr. Hieramts
tli'grvlacht u„d um' richterliche H'Ise gebeten, wor,
Über d>e Tagsatzung auf den ,3 December d. I , ,
Vvrmittagg 9 Uhr hielamtö mit dem Anhange des
§. 29 a. G. O. angcvrdllet wurde.

Indem der Auwuhaltsolt des Geklagten und
seiner allfalligen Erden hieramts unbekannt ist, und
sie vielleicht außer den k. f. östreichischen Staaten
abwesend sind, ,0 hat man ihncn auf ihre Gefahr
lind Unkosten in der Person des I a ^ d Maize», von
Lösche, einen (^,rul<»l- u<! »«lu,,, dtigegcven, mit
dem die vo^i^ende Streitsache nach den Voischrif.
ten der a. G. ^ - verhandelt und entschieden wer-
den wird.

Dessen weiden die gedachten Geklagten zu dem
Ende erinnert, daß sie zur obigen Hagsatzung selbst

zu erscheinen oder den bestelltem Sachwalter ihre
Behelfe an die Hand zu geben, oder einen andern
Sachwalter aufzustellen wissen mögen, und zwar
dieß um so gewisser, als sie im widrigen Falle die
aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen sich
selbst zuzuschreiben hatten,

K. k. Bezirksgericht Wwpach am 2 l . Ju l i ,853.

2. 1^29. (2) Nr. 3905.
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Wartenberg wird
hicmit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Mathias Vosu,
von Worje bei St . Lamprecht, wider Anton Lajouz,
von Gora, in Folge Bescheides lldo. heutigen, Z. 3905
in die executive Fcilbictung der, dem Letzteren ge
hörigen Realitäten, als:
3) der b.i der früheren Gült St . Trinitaliö zu Stein

5llb Urb. Nr. 5 alt und 6 neu vorkommenden
Ganzhube sammc Wohn- und Wirlhschaflsgebä'u-
den zu Gora, im gerichtlich erhobenen SchätznngS.
We« the pr. ,382 fi. >0 kr, und

l,)dcr bei dcr früheren Staatshe.lschaft Michelstetten
5u!̂  Urb. Nr. 655 vorkommenden, eben allda ge-
legenen Eindriltelhubc, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswert» pr. 4,2 fi. 20 kr,

wegen aus dem Urtheile <!<1o l2. März ilNl,l>. i l ,
vin l,'Xl>l:uti<,,lil5 29. April 1853, Z. l2<»9, zucrtan».
ten 2>0 fi, M . M . «'. 5. c. gcwilliget, und hiezl,
unter Einem die drei Termine auf den 10. October,
>0, November uno lo. Dccimber l. I . , jedesmal
von 9 bis >2 Uhr Vormittags, und nöthigenfaUs
anch Nachmittags von 2 bis 5 mit dem Anhänge
in lol-u Nora bewilliget, daß diese beiden Realitäten
einz ln, jede für sich, bei der ersten und zweiten
l!icit.llion nnr um oder über den TchätzungSwerth,
bei der dritten und letzten aber auch,unter deniscll'cn
Hintangsgeben werden.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beiü'ia/n zu
erscheinen eingeladen werten, daß jeder Licitant noch
vor Beginn dcr Licitation ein 10 " / , Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu erligcn haben
werde, uno d.ch die Licitationsbedingnisse, der Grund-
buchöextract und der Eat^stralbesitzbogen zu den ge
wohnlichen Amtsstunden hieramlö eingesehen wer-
den können.

Wallenberg am l2 September 1853.
Der k. k. Be.irksrichter:

P e e r z.

Z. »454. </2) Nr. 482l.
E d i c t

Von dem k. k, Bezirksgerichte Obtllaidach wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Josef Pcistcniz, vo» S lc in , gcg.n Thomas
Peudizh, von Niedcrdorf, wegen schlildiqcn 97 fi,
50 '/4 tr. M M . c. 5 «., in die executive öffent-
liche ^Versteigerung der, dem Letzteren gehörigen, im
Grundbuche der vormaligen Herrschaft Fren^eothal
5uK Uib. Nr. !09 vorkommenden Hübe in Stein,
Eonsl. Nr. 50, im Erstehunqsw rthe pr. 6^0 ft.,
in Folge Licitalio',spl0locollb vom ,5. Novembe,
,852, Z. 7703, wegen nicht zugehaltenen L'citalions
bedingnissen g'wiUigtt. und zur Vornahme derselben
vor diesem Gerichte die einzige Flilvictungslagsatznna,
auf den ,2. October I. I , Vormittag u.;i 9 Uh>
mit denl Anbangc bestimint worden, daß selche bei
dieser angedeuteten Feübictunq bli allenfalls nicht
»rzieltem orer übllbolcnem Erstehungswcrthc auch
unter demselben an den Meistbietenden hintange-
geben werde.

Die LilitationSbedingnisse, das Echäl^ungspro.
tocoll und der GrundbuchSerlralt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn einge-
slhen werden.

K. k. Bezirksgericht Oblrlaibach am 26. Jul i
»853

Z. ,452. (2) Nr. 2652.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte ist
die exeeuiive Feilbielnng der, dem Josef Ra»gu5,
von Orama gchörigen, in, Giundbuche d<s Gutes
Scehof 5l,t» Urb. Nr. 3^ vorkoinmcnde", auf 300 fi.
bewertheten Halbhubc, wegen von demselben de»
Herrschaft iiandstraß schuldigen 55 fl, 29 -^ kr.
<:. 3. c. init dem Bescheidc 000 18. Jul i l. I . ,
Z. 2854 bewilliget, und die Vornahme derselben
auf den 19. September, »9. October und ,9. No
vember l. I . , jedesmal Vormittags 9 Uhr, >>> loco
dcr Realität angeordnet worden.

Dieses wird mit Bezug auf das Edict ddo. 18.
Jul i l. I , Z. 2854, mit dem Beisätze kund gemacht,
daß in Folge des Einverständnisses dcr Parteien die
auf den l9. l. M . angeordnete Feildictungötag'
satzung <ils abgethan anzusehen ist, e5 jedoch bei
vtn aus den ,9. October und l9 9lovember l. I . ,
destimmtcn Tagsatzungen sein Verbleiben habe.

K. k. Bezirksgericht Landstraß am !7. SepteM'
der »85».

Z. 1453, (2) Hr. 79^0.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laas wird in
der Executionssacke des Johann Antonlschitsch, von
Vcrhnik, gegen Matthäus Paltschilsch. von Markovc,
pctu. 93 fi. 4 kr. c, z. c:, mit Bezug auf die dieß«
gerichtlichen Edicte vom !8, Juni d. I . , Z 4865,
und 2«. August ,853, Z 7066, weiterS bekannt
gegeben, daß über Einverständniß beider Theile, die
zweite auf den 29. September d. I . anberaumt
gewesene Feilbietuügstagsatzung als abgehalten anzu-
sehen ist, und daß demnach am 29. October die
dritte vorgenommen weiven wird.

Laas am >'l. September 1853.
Dcr k, k. Bezirksrichter:

Koschier

Z. '443. (2) Nr. 7771.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laas wird in
der Executionssache der Herrscha,t Schneeberg, wider
Thomas Gerl, von Pudob, p^lo. >7 fi. 5 tt. <̂. «.
c., mit Beziehung auf das dilßgerichtliche Edict
vom 2 l . Jul i d. I . Z. 5870. Wetters bekannt ge-
geben, daß ü'̂ er Ansuchen beider Theile die erste
auf den 19. September d. I . angeordnet gewesene
Feilbietungs'lagfatzuna als abgehalten anzusehen ist,
und raß demnach am ,9. October 1853 zur zwei-
ten geschritten werden wi ld.

Laas am ,7. S.peember 1853.
Der k, k. ^eziiksrichler:

K 0 s ch i e r.

3. l^38. (2) Nr. 6743.
E d i c t .

Von dem t. k. Bczirksgerichtc Planina wird
hiemil bekannt gegeben, daß in der Executionssache
des Johann Pugel, von Podgo>a, wil'er Georg
Kxsch^a», von Jacoln'vitz, die Termine zur Vor-
nahme der rx^culivcn Feildietung der, im Vlundl'uche
Haasberg 8»il> Rectif, ^ir. l62 vorkonnnenden Vi>r-
telhube, in Jacobovitz, im ^chätzungtzwerthe pr.
>668 fi.. auf dl» ,9. October, d»n ,9. Noueinbcr
und den l9 December l. I , jedesmal Früh 10 bis
,2 Uhr im Orte der Realität mit dem Anhange
anberaumt wurden, daß die Realität bei dem letzten
Termine anch unter der Schätzung hintangegeben
werden wird.

Der Grundbuchs.xlract, das Schätzungsproto-
coll und die Licitalionsveoingnisse, unter welche" M
die Pflicht zum Erläge eines VadiumS pr. >67 fi.
befindet, können hiergerichls tingefelien werden.

K, k Bezirksgericht Planina den 29, Jul i »853.
Dev t. k Vczirtslichtci:

(Äei t sch er.

Z. 1437. (2) Nr. 6794.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Planina wird
bekannt gegeben, daß in der Executionssache des
Herrn Johann Bobet, von Laibach, wider Michael
Medcn, von Vigaun Nr. l 5, die Termine zur Vor»
nähme der bewilligten executive,» Feildietung der,
auf 96', fi. bewerthelen, im Grundvuche Thurnlack
8uli Rectif, Nr. 436 vorkommenden Drittelhube
anf den ,8. October, den !8. November und den
,7. December l. I , jedesmal Früh !0 — 12 Uhr,
lni Gelichtvsitze nut dem Anha<,ge anberaumt wlir-
den, daß die Realität bei lein orttten Teouine auch
uilttr cer Schätzung hiniangegeben werden wild.

Der e»rundbuchsertvact, 0aS Schätzungsprotu.
coll und die Licitationsbc0l„g»>ff.', unter welchln sich
auch die Verbindlichkeit zum Erläge eines Vadiums
pr. 96 fi. 30 kr. befindet, können hiergerichts einge'
sehen werden.

K. t. Bezirksgericht Planina am 31. Jul i 185»
Der k. k. Bezirtsiichter:

Geltscher.

Z. 1436. (2) Nr. 6759.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
bekannt geqcben, das; in der Exe<utionssache der
Ma.ia Kastclic, durch Hrn. Dr. Ovjiazh, wider
^.icob Kastclic, vo» ^irk»iz, ,'c.'<>. >00 fl, c. z. s-
die Termine zm Voenahme o r̂ cxccutiven Fei l t^
lung der, au, 365 fi. bewerlhcten, im Grundbuch''
Haasberg 5nl, Rectif. Nr, 385 '^ vorkommend»"
Einzwölitellmbe, auf den 18. October, den >8. N ^
vcinbcr und den 17. December 1853, jedesmal Frllt)
,0 — !2 Ubr. im Gerichlssitze mit dem Anhange
anberaumt wurden, daß die Realität bei dem letzt"'
Termine auch unter der Schätzung hintanaegedcn

werde. ,
Der Gruudbuchsextract, das Schatzungspl0l0'

coll und die Licilationsbrdingnisse, unter welchen
sich die Pflicht zum Erläge eines Vadiums pr.
4l) fi. bcsindet, könilen hiergerichts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Planina den 3 l . I u l i 1853.
Der k. k. Bezirtslichter:

Gertschcr.


